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v. Ravm vor der nakioilaleo
Eludentenslhast

Berlin » 21 . Februar . Im Auditorium Maximum der Frie-
drich -Wtlhelm -Universität Berlin veranstaltete die nationale
Studentenschaft heute abend aus Anlatz der Wahlen zum All¬
gemeinen Studentenausschuß (Asta ) eine Kundgebung , auf der
Vizekanzler o . Papen über die Eingliederung der akademischen
Jugend in die Wirtschaft und den Staat nationaler Prägung
sprach . „ ^ ^ ^

Seine Rede , die der Rektor der Universität , Prozessor Dr.
Kohlrausch einleitete , wurde durch den Deutschlandsender über¬

tragen.
Vizekanzler v . Papen , von den Studenten lebhaft begrüßt,

führte u . a . aus : Der akademische Boden verpflichtet den Red¬
ner , seine Ausführungen aus den Niederungen der politischen
Phraseologie herauszuheben , und die Hörer , auf die allzu ge¬
fühlsbetonte Einstellung dieser Tage zu verzichten . Wir müssen
zur platonischen Auffassung von der Politik zurückkehren . In
der Neuzeit hat sich der Mensch allzusehr dem diesseitigen Leben

zugewendet und das kommunistische Manifest bildet die Vollen¬
dung dieses großen Säkularisationsprozesses . Die wahre Revo¬
lution des 20 . Jahrhunderts ist nicht der Bolschewismus , son¬
dern die Erhebung der heroischen , gottverbundenen Persönlich¬
keit gegen Mechanisierung und Kollektivierung . Daß der Mar¬
xismus heute verschwinden muß , ist nur die Quittung für seine
geschichtliche Schuld . Allerdings dürfen wir nicht die Mitschuld
des Bürgertums übersehen , das liberale Unternehmertum hat
die Entwicklung mit vorbereitet . Eine wahre Sozialpolitik hat
der Proletarisierung entgegenwirken müssen . Der Staat kann

nicht die Verantwortung für das Lebensristko des Einzelnen
tragen . Wo der Einzelne zu schwach war , hätte die genossen¬
schaftliche Selbsthilfe gestärkt werden müssen . Statt dessen hat
man das deutsche Volk zu einem Rentnervolk
gemacht . .

Die drei Gruppen , die die nationale Regierung gebildet
haben , Nationalsozialisten , Deutschnationale und die christlich-
konservativen Kräfte , maßen sich nicht an , allein national zu
fein oder allein das deutsche Volk zu sein . Wenn Teile der
kommunistischen Masten den Willen zeigen , Teil des Volkes zu
werden , jo müssen wir das unterstützen . Wenn aber kommu¬
nistische Führer ausländische politische Systeme und Methoden
nach Deutschland bringen wollen , so müssen wir das rücksichts¬
los unterdrücken . ^ ^

Die Zeit des Denkens in den Vorstellungen der französischen
Revolution ist vorüber . Heute wissen wir , warum wir im

Weltkriege kämpften : um das Faustische im deutschen Men¬

schen, um alles , was wir fast mythisch „das Reich " nennen.
Macht hält nur , wer sie aus dem Geist heraus handhabt.

Wolle Gott , daß die gestenreiche Herausstellung der nationalen

Idee bald nicht mehr notwendig ist, wenn nämlich die Verwur¬

zelung im Geist , Sinn und Boden für jeden zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden ist . Es geht um unsere Volkwerdung und

Grundsteinlegung des neuen Reiches . Das ist der Kern der

deutschen Revolution . Wir müssen das demokratische mit dem
aristokratischen Prinzip vereinigen . Wir brauchen Menschen,
die Herren sind , weil sie dienen können , die nicht manifestieren,
sondern Würde ausstrahlen . Der einzige Mann , der allen sicht¬
bar diese Bedingungen erfüllt , ist unser Reichspräsident . Diese
Volkwerdung ist die Voraussetzung für die wahre Demokratie,
die den Klassenkampf ablösen muß . Die Energien liegen heute
aus der politischen Rechten , nicht nur machtpolitisch , sondern auch
geistig . Wenn wir aber den Parteienstaat beseitigen wollen,
müssen wir zuerst das eigene Parteibuch fortwerfen.

Wir müssen die drei Heersäulen der nationalen Bewegung
verschmelzen , müssen dem Staat alle geistig freien Menschen
dienstbar machen . Und zu geistig freien Menschen soll die Hoch¬
schule besonders die akademische Jugend machen . Langemarck ist
ein Symbol und ein Vermächtnis für Sie , meine jungen
Freunde Es bedeutet , immer der Letzte zu sein , wenn es um

eigene Rechte geht , aber immer der Erste , wenn es um die

Pflichten gegenüber der Heimat geht.
Unter stürmischem Beifall schloß Vizekanzler v . Papen dann

mit den Worten , die Fichte einst den Berliner Studenten zu-
riek als unter den Fenstern der Universität französische Trom¬

meln erklangen : Das neue Deutschland braucht Sie

und ihren ganzen ungeteilten Glauben an die

deutsche Zukunft!

Ausruf der AamvMont
SchWM -» H-M

Berlin , 21 . Februar . Die Führer der Kampffront

Schwarz -Weiß -Rot haben einen Aufruf erlassen , in dem

Die Regierung der nationalen Erhebung ruft das

deutsche Volk am 5 . März zur Wahl , auf daß es die Bahn

frei mache für die rettende Tat.
Diese Regierung ist kein Parterregiment sondern der

im Angesicht Hindenburgs feierlich beschworene Bund aller

nationalen Kräfte . Auch in diesem Wahlgang ringen wir

nicht um die Ausdehnung der eigenen Wacht innerhalb der

Negierung , sondern allein um dieVertiefung und Vef s -

gung der nationalen Einheit . Wir sind aber entschlossen,

diese mühsam errungene Freiheit gegen feden erneuten

Angriff des Parteigeistes bis zum äußersten zu verteidigen.

Das deutsche Volk fordert Männer , die sich ln Demut beu¬

gen vor der Größe der Verantwortung , die sie vor Gott

und dem Vaterland tragen . Leuchtendes Vorbild solch

selbstlosen Dienstes an der Gesamtheit rst uns allen oer

!
Jas RktMabimk an d« Arbkit

Beratung der finanziellen Lage — Ser Rcichsrommissae für den gewerblichen Mittelstand
Berlin , 21 . Febr . Wie wir erfahren , wird das Reichs¬

kabinett seine Beratungen am Mittwochvormittag um
11 Uhr fortsetzen , und zwar steht die Lage der Reichsfinan¬
zen auf der Tagesordnung.

Bei den Beratungen am Dienstag hat das Reichskabi¬
nett beschlossen , dem Reichspräsidenten als Reichskommissar
für den gewerblichen Mittelstand den deutschnationalen
Reichstagsabgeordneten Wienbeck vorzuschlagen , der als
Syndikus der Handwerkskammer in Hannover über reiche
Erfahrungen gerade auf diesem Gebiet verfügt.

Ferner hat das Kabinett für den Posten des Staats¬
sekretärs im Reichsarbeitsministerium den bisherigen
Ministerialdirektor Krohn in Aussicht genommen , an seine
Stelle tritt der Ministerialrat Engel.

Die Einsetzung des deuen Reichskommissars und die
finanziellen Hilfsmaßnahmen für die mittelständischen
Kreditinstitute liegen in der Linie einer entschiedenen Mit¬
telstandspolitik , wie sie von der Reichsregierung vom ersten
Tage ihres Bestehens an unterstrichen wurde . In diesem
Zusammenhang ist bemerkenswert , daß ursprünglich
38 Millionen für mittelständische Kreditinstitute und Kon¬
sumgenossenschaften beantragt waren , von denen aber die
Millionen gestrichen wurden , die für Konsumgenossen¬
schaften bestimmt sein sollten.

Bei der Fülle des Arbeitsstoffes hat sich die Reichsregie¬
rung in der Dienstaositzung noch nicht mit der Ausdehnung
der Jnstandsetzungszuschüsse beschäftigen können . Es ist
aber anzunehmen , daß die Bemühungen der Reichsregie¬
rung auch hier in den nächsten Tagen vorwärts kommen.

und zwar handelt es sich dabei darum , daß die Zuschüsse
auch auf landwirtschaftliche Betriebe ausgedehnt werden.
Wenn dafür 20 Millionen zur Verfügung gestellt werde «,
so würde das , da 80 Prozent der Reparaturkosten von den
Eigentümern zu tragen sind , eine weitere Arbeitsbeschaf¬
fung für 100 Millionen Mark bedeuten . Dazu kommt
dann noch der Nutzen , den auch die Landwirtschaft aus der
Ausbesserung und Verbesserung ihrer Betriebe hat . Für
sie ist demnächst noch mit einer weiteren Hilfe zu rechnen.
Es ist nämlich der Verwendungszwang für Jnlandskäse
(d . h . Weißkäse oder Quark ) zur Herstellung von Schmelz¬
käse vorgesehen , worunter man die Weichkäsesorten ver¬
steht , die nur kurze Zeit zum Reifwerden brauchen.

Endlich muß in dieser Aufzählung der nächsten Maß¬
nahmen , die Erleichterung , Arbeit und Brot schaffen sollen»
noch auf die beabsichtigte Senkung der Kraftfahrzeugsteuer
um rund 40 Prozent und auf den Plan hingewiesen wer¬
den , die Stadtrandsiedlung energisch vorwärts zu bringen»
die vielen städtischen Arbeitern wieder eine Existenzgrund¬
lage bieten soll. Für die Stadtrandsiedlung werden dem¬
nächst weitere Mittel zur Verfügung gestellt . Wenn das
Reichskabinett sich am Mittwoch mit der finanziellen Lage
beschäftigt , so soll mit diesen Beratungen offenbar der
Unterbau für die praktische Durchführungsmöglichkeit der
geplanten Hilfsmaßnahmen geschaffen werden . Jedenfalls
zeigen die gegenwärtigen Maßnahmen des Reichskabinetts,
daß die Hilfsmaßnahmen für die notleidenden Teile der
Bevölkerung trotz des Wahlkampfes entschieden in Angriff
genommen und vorangebracht werden.

j Eeneralfeldmarschall v . Hindenburg . In seinem Namen
s und in seinem Sinne führen wir den Wahlkampf , auf daß
s sein Wort wahr werde : „Ich will von Parteien nichts

wissen , das ganze Deutschland soll es sein".
Der Aufruf ist unterzeichnet von Eeneralfeldmarschall

v . Mackensen , v . Papen , Hugenberg und Franz Seldte.

MnistrrvrMkvl Sr. Seid
im Walilkamvs

^ München , 21 . Februar . In seiner Rede auf einer Wahl-
! kundgebung der Bayerischen Volkspartei stellte der baye-
! rische Ministerpräsident Dr . Held fest, daß jede Regierung,
s die vom Reichspräsidenten verfassungsmäßig gebildet

werde , zu unterstützen sei , wenn sie verfassungsmäßig ihr
Amt ausübe . Dr . Held übte dann mehrfach Kritik an der
Regierungserklärung , deren Eesamteindruck er als nicht
gerade erfreulich bezeichnete und an verschiedenen Maß¬
nahmen der Regierung . In Zurückweisung einer Behaup¬
tung des „Völkischen Beobachters " betonte er , daß er neun
Jahre an der Spitze der bayerischen Regierung stehe, ohne
daß auch nur einmal ein Sozialdemokrat in der Regierung
gewesen sei . Er sei auch seinerzeit der einzige deutsche
Ministerpräsident gewesen , der vor einem zu frühzeitigen
Eintritt in den Völkerbund und der auch vor Locarno ge¬
warnt habe.

Zum Schluß trat der Ministerpräsident nachdrücklich für
Pressefreiheit ein und lehnte es ab, , die Beamtenpolitik,
wie sie im Norden Deutschlands getrieben werde , mitzu¬
machen . Die Polizei müsse unter allen Umständen ihre
Pflicht erfüllen , sie habe aber diese Pflicht allen gegenüber
in voller Gleichheit zu erfüllen.

AuWrmig über die Katastrophe
von Nemikikchen

Saarbrücken , 21 . Febr . Dos Gewerbeaufflchtsamt veröffentlicht
einen Bericht über die neuesten bei der Untersuchung der Ex-
plostonskatastrovhe gemachten Feststellungen Der Explosiv « de«
großen Gasbehälters ist bekanntlich eine klein « Explosiv « in dr»
llmgehungsrohr des Gasometers vorausgegaugen . Nunmehr
wurde ermittelt , saß mit größter Wahrscheinlichkeit irnmiktelLae
vor der Explosiv « Arbeiten mit de« Schneidebrenner a « de»
Umgehungsrohr vorgenommsn wurden . Da das Umgebungsrodr
vorher gasfrei gemacht worden war und eine Undichtigkeit dieses
Rohres gegen das mit Gas gefüllte Nachbarrohr von den A>->
beiter « nicht bemerkt morsten war . dielt man diele Arbeiten für
«naesäbrlick , _

Lsre » Ns
««sere SchwarzwSlder Tageszektnnz „Ans »e«
Tannen " und bestellen Sie diese für den Monat März
entweder bei der Postanstalt »der de« Postbote « «der aber
bei «ose««» Agenten oder Aurtriiger ».

Ser javanisch 'chimsikche Konflikt
vor dem Völkerbund

Genf , 21. Febr . Unter großem Andrang des Publkiums und der
Presse trat die außerordentliche Völkerbundsverfammlung zusam¬
men . an der fast sämtliche dem Völkerbund angehörenden Staa¬
ten teilnabmen , um atsschließend zu dem chinesisch-javanische«
Konflikt Stellung zu nehmen . Die Versamlung beschränkte sich
darauf , heute ein Expose ihres Präsidenten über die letzte Ent»
wicklung des Streitverfahrens entgegenzunehmeu . Human»
schilderte die Ergebnisse der Bemühungen , durch Verständig »!««
mit Len Parteien zu einem Schlichtungsverfahren zu gelange »»,
und stellte fest, daß die Schlichtungsbemühungen a« der onnach»
giebige « Haltung Java »» gescheiert seien . Heute , nachdem Ser
Völkerbund sich 17 Monate um eine Verständigung bemüht had^
sei die Lage die . daß die drei Oftprovinzen Chinas besetzt seien.
Japanische Truppen hätten die grobe Mauer überschritten und
Schanbaikwon angegriffen . Neue militärische Operationen zur
Besetzung der Provinz Jehol seien angekündigt worden . Human»
schlug Vertagung der Verhandlungen bis Freitag . 24 . Februar,
vor . damit die Völkerbuirdsstaaten inzwischen Gelegenheit ha»
den , den der Versammlung vorgelegten Bericht zu vrüfen unb>
di« Entscheidung oorzuberciten.

Erklärung der japanische« Delegation in Eeas
Die japanische Delegation teilt in einer Erklärung mit , »ab

sie den Bericht des Reunzehneransschnsies nicht aunebmenkönne.

Die Hauvlursache für den Konflikt mit Japan , heivt es n»
der Begründung , bestehe darin , daß China keine Zentralregie¬
rung mit der notwendigen Autorität besitze . Die insbesonder»
gegen Japan gerichteten provokatorischen Handlungen der natio¬
nalistischen Parteien Chinas hätten zu den bedauerlichen Ereig¬
nissen vom 18. Sevtember 1931 geführt . Zu den Vorschlägen vor
Reunzebnerausschusses im einzelnen bemerkt die javanisch « De¬
legation , daß der Bericht keinen wirksamen Plan iür die Lösun»
des Streites enthalte . Der Vorschlag , die Sicherheit in der
Mandschurei durch ein « Gendarmerie »u gewährleisten , sei a^
surd . Die Erklärung der japanischen Delegation schließt mit ei¬
nem ernsten Novell an den Völkerbund , sich des Ernste » der
Lag « bewußt zu sein.

Der Ausdrmh -er Kämpfe m Chma
Tokio, 21 . Febr. (Reuter.) Der Kampf zwischen chinesische«

und japanischen Truppen , der am Montag Lei Tschao -Hangsu n»^
gebrochen ist, wurde herbeigefiihrt durch einen Versuch der Chine¬
sen, die japanische Garnison zu umzingeln . Eine japanische Bri¬
gade aus Tschingtschau wurde unverzüglich als Verstärkung
herangezogen . D »e Japaner gingen zum Gegenangriff über und
suchen gegenwärtig auf Peipiao vorzudringen , um die Kontrolle
über die Eisenbahnlinien zu erlangen . Das japanisch « Kriegs¬
amt hat die Veröffentlichung von Nachrichten über die Opera¬
tionen in Jehol verboten.

MaMchukuo -UMmato « Nanking -Regierung

Tschaugschu», 21. Febr . (Reuter .) Die Mandschukuo -Regierung
jat beschlossen, a» Mittwoch nachmittag eia Ultimo tu » »ach
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Planung avgeyen zu lauen , worin gefordert wird , daß Tschang-
HMiang seine Truppe « aus Zehol zurückzieheu soll. Für die Be¬
antwortung des Ultimatums wird eine Frist von 24 Stunde»
«-setzt.

Mt RelAwühlvorschlögr zuskiosim
Der Reichswahloorschlag der Sozialistischen Kampfgemein¬

schaft zurückgewiese»
« er»»«. 21. Febr . Za einer Sitzung des Reichswahlausschusses !

» nrden von de« neun eiugereichte» Reichswahlvorschlägea acht
^ «ehmigt. Die Zustimmungserklärungen der Bewerber , die ge- ;
meindebehördlichen Wählbarkeitsbescheinigungen und die ersor- i
derkiche Zahl der Unterschriften lagen bei ihnen vor und waren !
« chtzeitig , d. h . bis zum 20. Februar , eingereicht worden. Von !
de« einzelnen Bewerbern wurde lediglich der Studienassessor <
Älnme vom Reichswahlvorschlag der Kampffront Schwarz-Weiß- j
Not gestrichen , da dessen Zastimmungserklärung fehlte.

Es handelt sich um die Reichswahtoorschläge
Rr. 1 Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei.
Rr . 2 Sozialdemokratische Partei Deutschland«.
Rr . 8 Kommunistische Partei Deutschlands.
Rr . 4 Deutsche Zentrumsnartei.
Rr . S Kampsfront Schwarz-Weih-Rot.
Rr . « Banerische Bolkspartei,
Rr . 7 Deutsche Bolkspartei , Lhriftl .-Sozialer Bolksdienft 1Er>.

Bewegung) , Deutsche Banernpartei » Deutsch-Hannover¬
sche Partei,

Rr . 11 Wiirtt . Bauern - »ud Weingärtnerbnud.
Die Frage , ob der Reichswahlvorschlag der Sozialistischen

Kampsgemeinschaft im Wahlkreis Chemnitz- Zwickau genehmigt
« erden sollte , veranlaßt ^ e' ne Diskussion . Durch Abstimmung
wurde schließlich die Zulassung dieses Reichswahlvorschlages mit
Mehrheit abgelehnt.

Siebe» Landeswahlvorschläg « skr Presste«
Berlin , 21 . Febr . Der Landeswablausschub hat folgende Li-

ftenvorschläge angenommen:
Nr . 1 Nationalsozialistische Deutsche Arbeiteroartci
Rr . 2 Sozialdemokrat ! che Partei
Rr . 3 Kommunistische Partei
Nr . 4 Preußische Zentrumspartei
Nr . 5 Kamvnront Schwarz-Weiß-Rot
Nr . 8 okien
Nr . 7 Deutsche Volkspartei . Christlich-Sozialer Volksdienst

kEoangekische Bewegung ) . Deutsch -Hannoversche Partei
Nr . 8 bis 1b offen
Nr . 18 Nationale Minderbeiten rn Deutschland.

Für die Listenoorschläge „Kampfgemeinschaft der Arbeiter
«nd Bauern " und „Sozialistische Kampfgemeinschaft" waren die
erforderlichen Unterschriften nicht rechtzeitig beigebracht war»
bo». sodah diese Vorschläge vom Ausschuh aboelebnt wurde«.

Herabsetzung der KraMahrzeuysteuer geplant
Reichsminister Göring hatte eine Besprechung mit Geheimrat

»an Opel und einigen anderen führenden Vertretern der deut¬
schen Automobilindustrie An dieser Besprechung hat auch Reichs¬
kanzler Hitler teilgenommen . Anwesend war auch Dr. Krupp
von Bohlen und Halbach, der Präsident des Reichsverbandes der s
Deutschen Industrie . Be« dieser Besprechung über Fragen des j
Krastfahrwefens hat es sich vornehmlich um die Herabsetzung der !
Kraftfahrzeugsteuer gehandelt . Es ist davon die Rede, dag noch !
vor Ablauf des jetzigen Krastfahrzeugsteuergesetzes (Ende März ) s
«ine Notverordnung ergehen werde, die den Wünschen der Kraft - s«erkehrsgefellschaft auf Senkung der Steuer ( bei ganz¬
jähriger Vorauszahlung um 4V bis 38 Prozent ) entgegenkomme. !
Die Pauschal st euer solle um 18 Prozent ermäßigt werden : ?
nach Zahlung der Steuer für acht Monate sind vier steuerfrei« >
Monate in Aussicht genommen, das bedeute auf das ganze Jahr s
gerechnet eine Ermäßigung von 48 Prozent , ferner aber soll bei s
monatlicher Zahlung noch der 8prozentige Zinszrshlaz fort- !
fallen . Dieser Regelung liegt das Bestreben zugrunde, die W i n- !
terabmeldungeil nach MögliOeit einzuschränken. !
Da nach dem Finanzausgleichsgesetz die Kraftfahrzeugsteuer den
Ländern zusließt . würden durch gewisse Abzweigungen aus den
Treibstosfzolleinnahmen des Reichs die Länder entschädigt wer¬
ben können. Im ganzen beliesen sich die Einnahmen aus der
Pauschalsteuer im Rechnungsjahr 1S32/33 auf etwa 178 Millionen
gegen 184 Millionen im voraufgegangenen Rechnungsjahr.

Der veue Ausschuß zur NachyrAuuy der OWise
Berlin . 21 . Febr . Zu der Absicht der Reichsregierung , von

sich aus « inen Ausschuß zur Nachprüfung der Osthilfefragen «in¬
zurichten, erfahren unr . daß die Einladungen zur Teilnahme an <
diesem Ausschuß bereits abgeschickt worden sind Dem Ausschuß
sollen acht Mitglieder ong-höre» . die allen Fraktionen des
Reichstages mit Ausnahme der Kommunisten entnommen wer- !
den. Der Vorsitz wird einer neutralen Persönlichkeit übertragen , ^
Sie große Sachkenntnis auf Sem Gebiete der Wirtschaft besitzt. §
Don der NSDAP sind aufgefordert die Abgeordneten Rein - !
Hardt und Mart ' «, von den Deutschnationalen Harmony . vom s
Zentrum Erfig von den Sozialdemokraten Heinig und Wistell. !
»on der technischen Fraktion entweder Behrens oder Simpfen - j
dörser . und von der Bayerischen Volkspartei schließlich noch Dr . j
Pfleger . Den Herren ist eine Frist bis zum 23. Februar gestellt !
worden , so daß über die endgültige Zusammensetzung des Aus- !
schusses noch im Lause d .eser Woche Klarheit geschaffen wird, j

Schweres CxoWossunMck in Schanghai
Bisher 80 Tote und 7Ü Schwerverletzte

Schanghai, 21, Febr. Eine Eummisabr «! ist hier in di«
Lnst geflogen. Bisher wurde« 88 Leiche« geborgen, 7V Schwer- >
»" letzte wurden in Kranlenhänfer gebracht. Man fürchtet, daß
die Gesamt,ahl der Tote» sich ans 288 erhöhen wird.

Da » schwere Lxvlofionsunglück. das sich in der chinesischen Kaut - j
fchuksabrik bei Vulkanisierungsarbetten ereignete , hat die ganze i
Fabrik in einen Trümmeryausen verwandelt , aus dem mit großer j
Mühe die verkohlten Leichen geborgen werden. Auf die erste '
Explosion , die einen Brand hervorrief . folgte alsbald eine zweite,
durch die die Wände und die Decke des Maschinenraumes ge- !
sprengt wurden 168 Arbeiterinnen , die in dem darüber liegenden j
Saal beschäftigt waren , stürzten in die Flammen . Ue- er 18« Per - !
so««« wer»«» »och vermißt. i

NattenWe Erklärungen zm H 'rierrberger Affäre
London, 21 . Febr Zm Unterhaus richtete Lansbury an die

Regierung die Anfrage ob die Hirtenberger Wasfenangelegen-
heit geregelt sei. Der Staatssekretär des Auswärtigen beant¬
wortete die Frage selbst Er erklärte : Der italienische Botschafter
hat mich in dieser Sache ausgesucht . Er teilte mit . daß die italie¬
nische Regierung bereir sei. die zur Wiederinstandsetzung nach
Oesterreich geschickten Sachen wieder znrückzunehme «, sobald di«
Waffen auftragsgemäß wieder instand gesetzt seien . Der Botschaf¬
ter teilte mir weiterhin mit . daß ein Bruchteil der Waffen schon
wieder nach Italien geschickt wurde. Angesichts dieser Tatsachen
glaubt die englische Regierung sich der Hoffnung hingeben zu
können, daß der Fall durch die allgemeine Annahme dieses Vor¬
schlages als geregelt gelten könne

Mmr französischer Einspruch
Paris , 21 . Febr . Einen neuen französischen Schritt in

Rom und Budapest kündigt „Echo de Paris " an . Es soll
sich um die in den letzten Tagen wiederholt erwähnte Lie¬
ferung von italienischen Militärflugzeugen nach Ungar«
handeln . Angeblich hat die österreichische Regierung bereit»
in Rom Vorstellungen wegen der lleberflisgung österreichi-

^ ichen Gebietes gemacht und die Antwort erhalten , es habe
; sich um ein irrtümliches Ausweichen von dem vorgeschriebe-
! nen Weg gehandelt . „Echo de Paris " behaupkt , daß da«
! französische Außenministerium jetzt in eifrigem Gedanken¬

austausch mit den Regierungen des Kleinverbands
steht , mit denen es gemeinsam neue diplomatische Vorstellun¬
gen in Rom undBudapest vorbereit«. Die bisher ge¬
meldeten Einzelheiten über die angeblich von Italien ge¬
lieferten 32 Militärflugzeuge sollen im französi¬
schen Außenministerium als zutreffend anerkannt worden
sein und Gegenstand des neuen Schrittes bilden.

Ser MHIausrus des VolkttknsktS
Der Christliche Volksdienst veröffentlicht einen Wahlaufruf , in

dem eingangs betont wird daß er in der Eingliederung der
Nationalsozialisten in die polnische Verantwortung und Führung
die Verwirklichung einer Forderung steht , die der Volksdienst seit
1938 vertreten bat . Der Volksdienst bedauert Latz wertvolle na-
tionale Kräfte in der Regierung Hitler nicht vertreten sind Er
vertritt aber trotzdem dr-> Forderung , daß dieser Regierung eine
ehrliche Chance gegeben werden müsse, zu zeigen , was sie könne.

Mit der Reichsregierung tritt der Bolksdienft ein für sie
Freiheit und Gleichberechtigung Deutschlands nach außen , für
eine starke , gegen unsachliche und unverantwortliche Störung
ihrer Arbeit gesicherte Reichs- und Staatssührung . für die Ueber-
windung des Bolschewismus und den Schutz christlicher und deut¬
scher Volkssttte und Volkserziehung , für eine saubere und spar¬
same Verwaltung ln Reich, Staat und Gemeinden , uns den
Schutz der nationalen Wirtschaft, besonders des Bauern - und
Mittelstandes

Innerhalb der Reichsregierung und einem Teil ihrer An¬
hänger steht der Volksdienst aber Neigungen und Bestrebungen
am Werk, denen er mit schärfster Wachsamkeit gegenübersteht.
Er wird mit Einsatz aller Kräfte kämpsen : gegen jeden Versuch
der politischen Entmündigung des deutschen Volkes durch Unter¬
bindung der verfassungsmäßigen Voltsrechte und der Volksver¬
tretung und Aufrichtung einer Parteiherrschaft gegen jede Unter¬
drückung des Rechts der Arbeitnehmer auf freien Zusammen¬
schluß und ungehinderte Wahrnehmung ihrer Belange , gegen
jeden Versuch einer Gefährdung oder Entwertung der Sozial¬
versicherung, des Arbeitsrechts , des Tarifvertrags und des staat¬
lichen Schlichtungswesens gegen jeden Versuch , dem deutschen
Volke weitere Tribute aufzulaven , wie sie in dem Lausan irr
Venrag enthalten sind . Der Wahlaufruf fordert dann noch im
einzelnen die Förderung von Kirche und Schule, die gleichberech¬
tigte Eingliederung der Arbeitnehmerschaft, Förderung de«
Bauern - und Mittelstandes großzügige Arbeitsbeschaffung mit
Arbeitsdienst und Siedlung und sofortige Beseitigung der Härten
der Notverordnungen.

Neues vom rage
Rationale Gewerkschaften begrüßen die neue Reichs-

regierung
Berlin , 21. Febr . Die Reichsverbindung nationaler Gewerk¬

schaften nahm nach einem Vortrag ihres Vorsitzenden Wisch-«owski eine Entschließung an . in der es u. a. heißt:
Die Reichsverbindung nationaler Gewerkschaften begrüßt den

seit dem 38 Zanuar eingeschlagenen nationalen Regierungskursmit Freuden und stellt sich mit ihrer ganzen Gliederung ge¬
schlossen hinter diese , damit Wirtschaftsnot . Arbeitslosigkeit und
vor allem die Schmach der Rechtlosmachung auf dem arbeits¬
rechtlichen Gebiet, die die Klassenkampfgewerkfchaftenmit Hilledes schwarz-roten Systems eingeführt haben, beseitigt wird . Wir
ordnen uns selbstverständlichunseren Grundsätzen entsprechend in
die Volksgemeinschaft dieses nationalen und kommenden wahr¬
haften Deutschland freudig ein und verpflichten uns . mit aller
Kraft an dem Wiederaufbau mitzuarbeiten.

Regierungsumbildung in Danzig
Danzig , 21. Febr Zwischen dem Präsidenten des Senats und

Vertretern der NSDAP ., die in der letzten Zeit wiederholt ihre
Bereitschaft erklärt hatten , mit der jetzigen Regierung zusammen-zuarbeiten . fanden Besprechungen statt , in denen die NSDAP,dem Präsidenten des Senats bestimmte Forderungen unterbrei¬tete. Der Senat veröffentlicht eine Erklärung . In der er sagt, daßdie in der Regierung vertretenen politischen Parteien bereit
seien , die bestehend - Regirrungskoalitio » durch die NSDAP , zuerweitern und einem entsvrechenden Antrag der NSDAP , ent.
gegenfähen.

Der Konflikt zwischen Per « und Columbien vor dem
Bölkerbuudsrat

Geuf, 21. Febr . Der Völkerbundsrat trat auf Antrag Colum¬biens zusammen, um zu dem Konflikt zwischen Peru und Colum¬bien Stellung zu nehmen. Die Verhandlungen begannen miteiner kleinen Sensation , als der Ratsprästdent seststellte . daßder Vertreter Perus zu der außerordentlich wichtigen Sitzung dqzs

! -rares «nur er>ryl«nen war , sowohl die Sitzung schoneinmal auf
? Wunsch Perus vertagt worden war . Der Ratsprästdent trat in
< einer sehr scharfen Erklärung seine Mißbilligung über das Ver-
i halten Peru ? aus . Der Vertreter Columbiens sagte in seiner
, Rede , er erwarte , daß der Völkerbund Columbien zu seinem Recht
, verhelf« . Es wurde beschlosten, das aus den Vertretern Irlands,

Spaniens und Guatemalas bestehende Komitee « kt der Schlich¬
tung des Konflikte» z» beauftragen.

! Aushebung der Prohibition in Amerika
! Washington , 21. Febr . Das Gesetz über die Aufhebung der Pro¬

hibition geht nunmehr den 48 einzelnen Staaten zu . Es muß
»on 38 eigens dafür gewählten Conventen gebilligt werden. Die
Delegierten zu diesen Conventen werden durch allgemeine Wahl
bestimmt Die „Trockenen " hoffen, daß wenigstens in 13 Staate»
die Einberufung dieser Convente durch die Parlamente verhin¬
dert oder wenigstens stark verzögert wird . Jedoch erscheint nun¬
mehr die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß nur etwa acht der
von den Negern stark bevölkerten und daher die Aushebung de»
Alkohokverbots fürchtenden Südstaaten der Durchführung de»
Kongreßbeschlusses Schwierigkeiten bereiten werden.

Die Tate « de» Perdrecher-Trios Pieper -Schulte -Scheer
Dortmund . 21 Febr . Die Dortmunder Kriminalpolizei ver¬

öffentlicht einen umfangreichen Bericht über die Mordtaten der
Pieprrschen Bande - Bis zehr find drei Fälle einwandfrei ge¬
klärt . Der Bericht gib» erschütternde Einzelheiten über die Ent¬
führung und Ermordung ves Holzgroßhändler « Rarowski.

Der Anschlag ans Roosevelt im Lautsprecher
Der Anschlag auf Franklin D . Roosevelt in

Miami geschah , als Roosevelt vor dem Mikrophon spreche»wollte . Und ganz Amerika hat die Schüsse gehört . . . Ständig
haben Rundsunkberichterstatter Roosevelt bei seine« letzten Rei¬
sen begleitet . So auch in Miami . Ein Kraftwagen der große«
amerikanischen Sender Pitsburg und Shenactady trug eine«
Kurzwellensender . Roosevelts ganze Reise sollte auf diese Wels«
übertragen werden . Zwei Minuten vor dem Anschlag wurde«
die Mikrophone eingeschaltet . Die amerikanischen Senderzeichen
summten durch den Äether . Dann meldeten sich die Bericht¬
erstatter : „Hier Pittsburg . . . Hier Cleveland . . . Hier
Shenactady . . ." Dann zerschlug ein Knall die Worte der
Sprecher , ein zweiter , ein dritter , ein vierter . Und dann hörte
man den wilden Aufruhr der Volksmenge im Lautsprecher . . -

MS Stadt und Lau-
Altensteig. den 22. Februar 1833.

Schneesall. Nachdem in den letzten Tagen immer wie¬
der leichtere Cchneefälle, die allerdings von keiner großen
Bedeutung waren , stattgefunden haben , hat nun heute
früh ein reichlicher Schneefall eingesetzt, der be¬
reits ein geschloffenes Winterbild hingezaubert hat . Die

s Jugend freut sich und hofft , nun endlich zu den Wtnter-
; sreuden zu kommen.

Dom Wiirtt . Schwarzwaldoerei «, Ortsgr . Altensteig.
Am Freitag , den 17. ds . Mts . fand eine Ausschußfitzung
statt , um zu verschiedenen Fragen Stellung zu nehmen,

j Der Vorsitzende erstattete einen kurzen Bericht über das
j abgelaufene Jahr und verwies insbesondere darauf , daß
i der Besuch bei den Wanderungen immer noch zu wünschen
j übrig lasse. Selbst bei dem Waldsest bei der großen Tanne,

zu dem der Ausschuß namhafte Aufwendungen bewilligt
hatte , ließ die Beteiligung zu wünschen übrig . Der Kaf-

> senbericht wurde entgegengenommen . Sodann wurde unter
dem Ausdruck des Bedauerns festgestellt, daß die Abmel¬
dungen , wie auch in andern Ortsgruppen , recht zahlreich
waren . Zwei Mitglieder sind verzogen und ihren neuen
Ortsgruppen überwiesen, acht Mitglieder sind , wohl unter
dem Druck der allgemeinen Verhältnisse , ausgetreten und

- zwei Mitglieder find mit Tod abgegangen , den Letztere»
s wurde ehrend gedacht . Betreffend Werdund neuer Mit-
! glieder wurde auf die Zeitschrift verwiesen , es wäre sehr
s erfreulich, wenn jedes Mitglied in seinem Bekanntenkreis
s für unsere Sache werben und uns neue Mitglieder zuführe»
j würde . Die Aufstellung des Wanderpro¬

gramms wurde wieder mit viel Liebe für den schönen
Zweck vorgenommen u. wurde dasselbe wie folgt sestgelegt:

1 . Vorläufig hat noch die Schiabteilung das Wort , vor¬
ausgesetzt, daß die Schneeverhältniffe dies znlaffen;

2 . am 26 . März : Nachmittagswanderung nach Pfalz-
! grafenweiler über Wörnersberg —Edelweiler;

3. am 7 . Mai : Frühwandernng «ach Berneck über Wart
—Eaugenwald —Bruderchaus;

4 . am 21 . Mai : Tageswanderung nach Wildbad und
Beteiligung an der Hauptversammlung;

3 . am 1S ./16 . Juli : Wanderung auf den Schliffkopf über
Freudenstadt !—Kniebis , weiter über Ruhestein , Mittel¬
tal , Baiersbronn (Uebernachten aus dem Schlifftops) ;

6. am 27 . August : Nachmittagswanderung nach Ebhause»
über Walddorfer Höhe;

7 . Sept ./Okt. : Herbstwanderung ins Blaue;
8. Okt . /Nov . : Familienabend , verbunden mit Haupt¬

versammlung der Ortsgruppe.
Möge dieses Programm den Beifall unserer Mitglieder
finden und sie zu zahlreicher Beteiligung veranlassen , möge
es aber auch neue Minderfreunde gewinnen . Frisch auf
zum fröhlichen Wandern ! 2.

— LrnLirauenimk der „Landw . Woche". Die vom Land» .
Hauptrerbanü Württemberg uns bolunzolleru in Verbindung
mit der Wiirtt . Landwirtschaitskammer in den Tagen vom 23,
bis 28 . Februar in Stuttgart stattsinbende „Lanbw . Woche"
1933 wirb am Donnerstag und Freitag , den 23. unv 24 Fe¬
bruar von den Landirauen erö ! net . Am Donnerstag , den 23.
Februar , nachmittags , rinde, im Stabrgarten vie Vertrelerin-
nenversammlung ves Landesverbandes der Landw Saussrauen¬
vereine in Württemberg und Hokenzollern statt . 2br folgt am
Freitag , den 24 Februar . 18 Ubr vormittags die Hauvloer-

! sommlung des Landesverbandes der Landw . Hausfrauenvereine
im großen Saal des Sradtgarten.

Freudenstadt , 21 . Februar . (Die Deutschen Skimeister¬
schaften werden ausgetragen . ) Die endgültige Entscheidung
über die Deutschen Skimeifterschaften ist gefallen . Sie wer-

: den nach dem bereits bekanntgegebenen Programm d u rch-

!

I

i

j
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geführt und beginnen am Freitag , den 24 . Februar,
vormittags 8 Uhr , mit dem 18 - Kilometer -Langlauf.

Die Murgtal schanze, an der am Sonntag das
Meisterspringen stattfindet , ist schon heute in gutem Zu¬
stand ; tn den letzten Tagen wurde von der sportbegeisterten
Bevölkerung von Baiersbronn Schnee mit Hunderten von
Lastschlitten herbeigeschafft . Neben sämtlichen deutschen
Landesmeistern und früheren deutschen Meistern kämpfen
auch zahlreiche Ausländer um die hochgewertete deutsche
Meisterschaft . Die Vertreter der Tschechoslowakei und
Italien sind bereits eingetroffen . Verschiedene deutsche
Abordnungen , so aus dem Harz und Ostpreußen , trainieren
feit Sonntag aus dem Schliffkopf . Mit besonderer Freude
wird es begrüßt , daß Birker Ruud , der zurzeit beste Schi¬
läufer im Internationalen Verband , der in Innsbruck
83 Meter gestanden hat , sich um die Deutsche Meisterschaft
bewerben wird.

Aach , 21 . Februar . (Autozusammenstoß . ) Gestern
nachmittag stieß aus der Straße Aach—Glatten bei der
Schillinge ! Sägmühle ein Personenkraftwagen mit einem
Lastauto zusammen . Beide Fahrzeuge wurden stark be¬
schädigt , ein Insasse wurde leicht verletzt.

— Calw , 21 . Februar . Die Staren sind hier an¬
gekommen und lassen schon in aller Frühe ihr Lied er¬
tönen . Ob sie bei dem kalten Frostwetter jetzt schon da-
bleiben , erscheint aber zweifelhaft . — Der nahend « Früh¬
ling kündigt sich durch seine Erstlingsblumen an . Zn den
Gärten blüht schon die liebliche Frühlingsblume Eranthis
mit den leuchtend gelben Blüten.

Calw , 21 . Februar . Das Wehrsportkorps IV
des Stahlhelms ( Calw , Hirsau , Bad Liebenzell ) hat das
verflchsene Wochenende zur Durchführung einer großen
wehrsportlichen Geländeübung auf dem oberen Wald be¬
nutzt . Zweck der Hebung war , die Marschleistung der
Truppe zu prüfen.

Enzklöfterle , 22 . Februar . (Brandfall .) Zn der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch ist das Bürogebäude
mit Wohnung des Obersägers der Sprollensägmühle
abgebrannt. Der Schaden an Materialien ünd Vor¬
räten ist ein nicht unerheblicher.

Enzklöfterle , 20 . Februar . (Straßenverbesserung .) Die
Talstraße zwischen Wildbad u . Enzklöfterle
hatte bisher mehrere ziemlich starke Biegungen auszuwei¬
sen , was besonders auch wegen der geringen Straßenbreits
recht unangenehm empfunden wurde . Zur Zeit ist man
daran , diese starken Biegungen durch Abheben auf der
Berg - und Auffüllen auf der Talseite zu beseitigen oder
wenigstens bedeutend zu verbessern , was von den Kraft¬
fahrern und den Fuhrleuten wie auch von den Fußgängern
mit Freuden begrüßt werden dürfte.

Neuenbürg , 20 . Februar . Einem schon längst empfun¬
denen Bedürfnis , nämlich der E nzv « r b e s s e ru n g , will
die Stadtverwaltung neuerdings näher treten , um den
vielen Arbeitslosen Arbeit zu schaffen . Die Verbesserung
soll sich vom Auslauf des Fabrikkanals der Bügeleisen-
fabrik Waldbauer bis ünterhalb des Schlachthauses er¬
strecken. Damit würden die Fachwerke und die unschöne
Sandbank im Enzbett verschwinden und die Enz würde
zwilchen zwei Betonmauern gebettet . Sie könnte dann

'
bei

Hochwasser nicht mehr über die Ufer treten . Das Wehr
oberhalb der früheren Kunstmühle soll etwas weiter nach
oben verlegt werden , um einen günstigeren Zulauf zum
städtischen Elektrizitätswerk II zu erzielen . Ebenso soll
die Vorstadtbrücke , die schon längere Zeit für den Fuhr¬
werksverkehr gesperrt ist , durch eine neue ersetzt werden.
Das Stadtbauamt ist mit der Ausarbeitung eines Planes
und der Aufstellung eines Kostenvoranschlags beauftragt.

Schramberg » 21 . Februar . Dieser Tage hat auf dem
hiesigen Rathaus eine konstituierende Sitzung einiger Ver¬
bände und Vereinigungen zurEründungeinesNot-
werkes der deutschen Jugend für Schramberg

attgefunden . Beteiligt waren u . a . der Fürsorgerat , die
lrbeitnehmerorganisationen , der Stadtverband für Leibes¬

übungen , das Arbeiter -Sportkartell , Vertreter der Lehrer¬
schaft usw . Die Jugendlichen — für Schramberg etwa 100
jugendliche Erwerbslose — will man in einem geeigneten,
leerstehenden Gebäude , eventuell in einer Fabrik unter¬
bringen . Die technische Leitung soll Regierungsbaumelster
Gruel, die sportliche Leitung Stadtrat Eentner über¬
tragen werden.

Oberndorf a. N ., 21 . Febr . ( Unbedeutende Ver¬
letzungen . ) Die Verletzungen ' des Landjägers und des
8A .-Mannes bet dem Tumult in der Versammlung der
Staatspartei am 17 . d . Mts sind beide absolut geringfügi¬
ger Natur und erfordern keinerlei ärztliche Behandlung.Es handelt sich nach wiederholter Feststellung " es Arztesum keine eigentlichen Wunden , sondern eher um zwei bis
drei »Krätzer " .

Stuttgart » 21 . Febr . (Keine Gefahr . ) Die Technisch«
Abteilung des Eemeinderats hat sich Bericht erstatten las¬
sen über die neuesten Ergebnisse der Untersuchungen , die in
Neunkirchen über die Ursachen des Explosionsunglücks ange¬
stellt worden sind . Nohrverbindungen , insbesondere oberir¬
dische Leitungen zwischen der Casbehälter - Ein - und Aus¬
gangsleitung gibt es in Stuttgart nicht . Der große Stutt¬
garter Gasbehälter hat nur eine einzige , mehrere Meter un¬
ter der Erde liegende Zugangsleitung , die gleichzeitig als
Abgangsleitung dient . Demgemäß gibt es hier keine Ge¬
fahrenquelle , die der der Neunkirchener Anlage gleichge¬
stellt wer en könnte . Auch sonst sind beim Stuttgarter Gas¬
werk von jeher alle Vorkehrungen und Einrichtungen so ge¬
troffen , daß ein gefahrloser Betrieb durchaus gewährleistet
-st.

Kommt der Rechnungshof? Zur Zeit wird , wi«
die Süddeutsche Zeitung hört , im Staatsministerium das
Ersetz für die Tätigkeit des Nechnungshoss beraten . Dieses
Gesetz wird dann Mitte März zusammen mit dem Staats¬
haushalt dem Landtag zugeleitet werden . Ob gleichzeitig
dann auch der Rechnungshof eingerichtet werden soll, muß
der Landtag entscheiden.

Hitler Ehrenbürger einer württ . Ge¬
meinde. Die erste wiirttembergische Gemeinde , die Adolf
Hitler das Ehrenbürgerrecht verlieh , ist, wie der „NS --
« tter " berichtet , die Schwarzwaldgemeinde Rotensol . Am

Montag beschloß der Gemeinderat einstimmig , dem deut¬
schen Reichskanzler das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde an¬
zutragen.

Zu Tode gedrückt. In der Forststrage geriet in ei¬
nem mit Nutzholz belegten Schuppen ein Sjähriger Knabe
unter eine einsallende Bretterbeige . Er trug schwere Ver¬
letzungen davon , die nach kurzer Zeit seinen Tod zur Folge
hatten.

Untertürkheim , 21 . Febr . (Der Brandschaden bei
Daimler - Benz . ) Der Brandschaden bei Daimler -Benz
ist. wie von der Leitung der Werke mitgeteilt wird , ent¬
schieden zu hoch geschätzt worden . Der an Gebäuden . Ein¬
richtungen und Material entstandene Schaden wird nach
Angaben der Fabrikleitung auf höchstens 100 000 RM . ge¬
schätzt.

Kornwestheim » 21 . Febr . ( Fals ch q e l d . ) Beim Postamt
Kornwestheim ging dieser Tage ein öO- Pfennigstück ein , das
sich bei näherer Betrachtung als falsch herausstellte . Das
Falsifikat ist eine gute Nachahmung.

Sulzbach , OA . Backnang , 21 . Febr . (Vermißt .) Seit
Donnerstag , den 16 . d . M . früh wird Wilhelmine Weller
geb . Fahrbach , Ehefrau des Friedrich Weller , Landwirts in
Schleißweiler , vermißt.

Hessigheim , OA . Besigheim , 21 . Febr . (Eroßfeuer .)
Montag nacht brach in der Wirtschaft zum „Adler " Feuer
aus . Mit der Motorspritze von Bietigheim gelang es , da»
Feuer aus das Eebäudeanwesen der Wirtschaft zum „Adlett'
zu beschränken . Ein Nebengebäude , das sehr stark gefährdet
war , konnte gerettet werden . Aber das große Anwesen des
Adlerwirts Halber wurde ein Raub der Flammen . Die
Scheune ist ganz niedergebrannt , das Wirtschaftsgebäude
bis auf den untern Stock . Zweifellos liegt Brandstiftung
vor.

llnterböbingen , OA . Gmünd , 21 . Febr . (SchwererUn-
fall . ) Abends wurde der 53jährige Totengräber Stadel¬
maier von hier von einem Aalener Kraftwagen angefahren
und so heftig zu Boden geschleudert , daß er mit einem
schweren Schädelbruch liegen blieb

Neresheim , 21 . Febr . (Schneedecke . ) Seit acht Tagen
deckt das Härtsfeld erneut eine 10— 15 Zentimeter starke, die
Fluren schützende Schneedecke . In der Morgenfrühe zeigt
das Thermometer Kälte an um 10 Grad herum . Straßen
und Wege bieten eine glänzende Schlitten - und Rodelbahn
und eine erwünschte Gelegenheit für die Holzabfuhr aus
den großen Waldungen . Aus dem oberen Härtsseld mußte
in Len letzten Tagen vielfach Schnee geschaufelt werden , um
die Fahrbahn freizubekommen.

KE , 2 r . ^ evr . ( D o r a u j g e j u n ö e n . ) Am Montag
wurde die Polizei nach einem Hauke in Söflingen gerufen,
da eine dort wohnende über 80 Jahre alte Witwe , die seit
zwei Tagen von den Nachbarn nicht mehr gesehen worden
war , von diesen in ihrer Wohnung aus dem Stubenboden
liegend tot aufgefunden . Als Todesursache wurde Herzläh¬
mung festgestellt.

Erkblbkn ln WwkMuWlaiid
Erdbeben in Württemberg

Stuttgart , 21 . Febr . Dienstag nachmittag um 16 .47 und 16 .51
Uhr wurde in Stuttgart uns auch in verschiedenen Teilen Würt¬
tembergs ein ziemlich starkes Erdbeben mit zwei aufeinander¬
folgenden S .ätzen versvürt . In den Hau ern klirrten die Fenster.
Möbel und Wände erzitterren . Viettach sprangen die Leute er¬
schreckt auf die Straße . Aus dem Lande liegen bis jetzt Meldun¬
gen von Kornwestbeim . Marbach a . N .. Leonberg . Neuenbürg.
Hall . Lorch . Gmünd . Murrkardt , Rottenburg . Reutlingen Tü¬
bingen . Eb 'ngen vor. In Ebingen wurde schon um 1 .45 Ubr ein
schwacher Erdstoß wabrgenommen . In Neuenbürg wurde das Be - !
den nicht als Stotz, sondern als Rütteln und Schütteln verspürt , j
Jrgendwelck>e ernstere Schäden sind bis jetzt nicht gemeldet . Der
Herd des Bebens liegt , wie die Erdbebenwarte Stuttgart auf¬
grund vorläufiger Feststellungen mitteitt . in etwa 45—50 Kilo - !
meler Entkernung , und zwar in der Südwest -Alb . also nicht wie !
das letzte Mai im Nbeintal . Zweiiellos bandelt es sich auch ^
hier um ein sogenanntes tektonisches Beben . !

Das Beben wurde auch bei uns in Altensteig
und Umgebung wahrgenommen.

Der Bericht der württ . Erdbebenwarten ^
Dienstag nachmittag haben die Instrumente der württ . Erd- >

bebenwanen kurz nacheinander zwei Nabbeben ausgezeichnet . Die j
Aufzeichnungen des ersten Bebens begannen in Stuttgart ( Erd- ^
beüenwarte in der Billa Reitzenstein) um 18 45.43 Ubr. di : des !
zweiten Bebens um 16 . 18 .58 Ubr. Die stärkste Bodenbewegung §
trat bei beiden Beben 7 Sekunden nach dem Beginn der Auf - «
zeichnungen ein Die Entfernung von Stuttgart beträgt 25 —88 j
Kilometer , und zwar war die erste Bodenbewegung ein Slotz aus !
Süd -Südwest . Der Herd liegt also unter der südwestlichen Alb , i
der Balingen - Hrchingcn- Ebinger Alb.

Erdbebenmeldunge « aus Baden !

Karlsruhe . 21 . Febr . Die beiden Erdstöße , die am Dienstag z
nachmittag hier verspürt worden sind , wurden sowohl aui der -
Erdbebenwarte der Technischen Hochschule in Karlsruhe als auch !
von der Sternwarte auf dem Königstubl bei Heidelberg um 16.46 !
und >6 .48 registriert . Nach den übereinstimmenden Peob - >' - >-n - !
gen beider Institute scheint der Herd der Beben in der gleichen j
Gegend zu liegen wie bei der Erderschlluerung am 8 . Februar , j
Die Erdstöße wurden auch in Bruchsal. Freiburg und Lahr deutt f
lich wabrgenommen . i

l
Neue Fibeln für die württ . Volksschulen '

Die Fibeln , die bisher im ersten Schuljahr der württem-
bergischen Volksschulen im Gebrauch waren , sind im Jahre
1910 eingeführt worden . Inzwischen ist ein neuer Lehrplan
erschienen und die methodische Entwicklung hat Fortschritte
gemacht . So war cs notwendig , neue Fibeln für die evange¬
lischen und die katholischen Volksschulen zu schaffen . Beide
stehen im Dienste desselben Lehrplanes ; sie muffen daher
ähnlich aufgebaut sein und die gleichen Schriftfolgen auf¬
weisen . Ader in der Gestattung der Texte und in der künst¬
lerischen Ausstattung kann jede ihren eigenen Weg gehen.
Für die Ausarbeitung der Texte hat das Kuliministerium
Ausschüsse eingesetzt , di« sich au « Lehrern der Volksschulen

!

j und der Seminarübungsschüleu sowie aus Schulräten zu¬
sammensetzten und unter Leitung eines Mitglieds des
Evangelischen bezw . Katholischen Oberschulrats standen.
Mit der künstlerischen Ausgestaltung sind bei der Fibel für
die evangelischen Volksichulen die Maler P . I . Schober in
Stuttgart , H . Sohn in Mettingen und K . Sigrist in Kalten¬
tal , bei der Fibe > für die katholischen Volksschulen der Maler
K . Stirner in Ellwangen beauftragt worden . Die teils far¬
bigen . teils schwarz weißen Bilder , die liebevolle Ein¬
fühlung in die Texte und tiefes Verständnis für die Kindes-
seele verraten sind wohl gelungen , so daß die neuen Fibeln
Kindern und Eltern Freude machen werden . Die katholische
Fibel ist im Schwabenverlag Stuttgart bereits erschienen
die evangelische wird anfangs März bei der Union Deutsche
Verlagsgesellschaft Stuttgart herauskommen . Beide Ver¬
lage haben bei der Wiedergabe der Bilder im Vierfarben¬
druck, in der typographischen Ausgestaltung und in der Aus¬
stattung der Bücher alles aufgeboten , um etwas Schönes zubieten . Trotzdem konnte der Ladenpreis sehr niedrig ge¬
halten werden ( 1 RM . für die evangelische , 1 .20 RM . für
die katholische Fibel ) . Das Kultminifterium hat angeord¬net , daß die Fibeln mit Beginn des neuen Schuljahres an
allen Volksschulen Württembergs in Gebrauch zu nehme«
ünd.

Nattoualverband Deutscher Offiziere gegen Staats»
Präsident Dr . Bolz

Stuttgart , 21 . Febr . Der Rationaloerband Deutscher Offizier«
(NDO ) wendet sich in einem Schreiben an die „Südd . Zeitung"
gegen die Ausführungen des Staatspräsidenten Dr . Bolz über
den Geist von Potsdam. In dem Schreiben heißt es u. a. :
In einer Rede auf dem Parteitag der Württ . Zcntrumspartei
hat der württembergtsche Staatspräsident Bolz den Geist von
Potsdam als den Geist hingestellt , „der im Kriege nicht recht¬
zeitig den Frieden gejucht und uns in die fürchterliche Niederlage
hineingeführt hat" . Der Nationaloerband Deutscher Ossizier«
erhebt schärfsten Einspruch gegen diese Verunglimpfung aller
Träger des Geistes , der Preußen groß gemacht und dadurch die
Grundlage zur Schaffung des Deutschen Reiches gelegt hat. Daß
der Präsident eines zum Reiche gehörenden Landes durch diesen
Angriff gegen Preußen Zwietracht zwischen den deutschen Stäm¬
men sät, fordert unsere Gegenwehr heraus Wir kämpfen für die
Beseelung ganz Deutschlands durch Sen Geist von Potsdam . Da»
Schreiben ist unterzeichnet nom ersten Vorsitzenden des Rational»
verbands Deutscher Offiziere , Generalleutnant a . D . Wächter,

js'ind vom ersten Vorsitzenden des Landesverbands Württemberg-
Hohenzollern des NDO . , Major a . D . Gottfried Graf von Pück-
ler und Limpurg in Gaildorf.

Festtagsriickfahrkarten und Arbeiterrückfahrkarte«
au Ostern 1933

Stuttgart , 21 . Febr . An Ostern werden Festtassrücktabrkarteu
mit 33,33 Prozent Ermäßigung und Arbeiterrückfahrkarten mit
5V Prozent Ermäßigung litt alle Verkehrsverbindungen der
Reichsbahn mit verlängerter Geltungsdauer ausgegeben . Di«
Festtagsrücksahrkarten ge ' len zur Hinfahrt an allen Tagen vom
8. April 8 Uhr dis zum 9 April 24 Uhr und vom 13 April
v Uhr bis zum 18 April 24 Uhr. ( Die Hinfahrt muß am 18 . April
24 Uhr beendet sein ) , zur Rückfahrt an allen Tagen vom 8. April
24 Uhr bis zum 10. April 24 Uhr und vom 13. April 12 Uhr
bis zum 19- April 24 Uhr. ( Die Rückfahrt muß am 18 . und 19-
April um 24 Ubi beendet iein )

Die Arbeiterrückfahrkarten können während der ganzen Gel¬
tungsdauer vom 6 bl - 19. April an jedem Tage zur Hin - und
Rückfahrt benutzt werden ; die Rückfahrt muß am 19 . April eben-
falls um 24 Uhr beendet 'ein . Schnell - und Eilzüge dürfen mit
Festtagsrückfahrkarten und Arbeiterrückfahrkarten gegen Zahlung
der tarifmäßigen Zuschläge benutzt werden Die Festtagsriicksahr»
kartcn können vom Montag , den 27. März an bei den Fahr»
kartenausgaben und Stellen des Mitteleuropäischen Reisebüro»
gelöst werden.

ü _ ,i
Besuch führender badischer Landwirte iu Hohenhei«

^ Hohenheim . 21 Febr Am Samstag besuchten etwa 78 führende
s badische Landwirte unter Führung des Präsidenten der Badischen

Landwirtschastskammer . Dr . Gras Douglas, und des Kam¬
merdirektors Dr. von En gelbe rg ( Hohenheim ) : zahlreiche
höhere Beamte der badischen Ministerien hatten sich angeschlossen.
Der Besuch hatte den Zweck , eine engere Fühlungnahme zwischen
der Landw . Hochschule Hohenheim und Baden herzustellen und
den badischen Landwirten eine Gesamtübrrflcht über die Entwick¬
lung Hohenheims und das wesentliche der inneren Tätigkeit der
Hochschule zu geben . Der Rektor , Professor Dr . Walther, aus
dessen Anregung hin die Zusammenkunft stattfand , begrüßte die
badischen Gäste. Er führte u a . aus:

Seit langem besteht das Bestreben , badische Landwirte und
Hochschule Hohenheim einander näherzubringen . Rein äußerlich
sind die Beziehungen zwischen Hohenheim und Baden geregelt
durch den Staatsvertrag von 1928, der die Hohenheimer Hoch¬
schule als badische „Landeshochschule" bestellt . Die durch diesen
Vertrag durchgesührte „Rationalisierung " darf als Musterbeispiel
wirtlich zweckmäßig durchgreifender Ersparnismaßnahmen bezeich¬
net werden , durch die das Studium der Landwirtschaft und Forst¬
wirtschaft auf die beiden Staaten Baden und Württemberg plan¬
mäßig verteilt worden ist Vielleicht läßt sich diese Form der
Rationalisierung auch einmal über Württemberg und Bade«
hinaus entwickeln . Ueber diese staatsrechtliche Regelung hinaus
erscheint aber notwendig , da ^ Interesse der badischen Landwirte
und ihre tätige Mithilfe mehr als bisher zu gewinnen Dabei
wird keineswegs an eine materielle Unterstützung gedacht, die
geistige , ideelle Hilfe ist gerade in dieser Zeit besonders nötig.
Zum Beispiel sind wir in weitestem Umfange auf die Mitarbeit
aller führenden Schichten der Landwirtschaft angewiesen in der
Frage des studentischen Nachwuchses, und zwar hauptsächlich was
die Qualität des Nachwuchses betrifft Ebenso ist für die For¬
schungsaufgaben der Hochschule die Verbindung mit der prakti¬
schen Landwirtschaft dringend nötig . Seien Sie überzeugt , daßwir für alle Anregungen dankbar sind und uns bestreben , im
Rahmen der sachlichen und per,önlichen Mittel , die uns zur Ver¬
fügung stehen , auch in den E ' nzelsragen so ernsthaft wie mög-
lich mitzuarbeiten.

In seiner Erwiderung betonte Präsident Dr . Graf Douglasdie Uebereinstimmung der Badener mit den vom Rektor soeben
vorgelragenen Ansichten. Er hob die Bereitwilligkeit der ba¬
dischen Landwirtschaft hervor , stets in enger Fühlungnahme mit
Hohenheim zu bleiben und zu arbeiten.

Nach den Begrützungsinjprachen fanden eingehend je etwa
zwei Stunden dauernde Führungen in tjeiueren Gruppen durchdie einzelnen Institute statt,

" " .
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Beckkte!» Piano in Schwierigkeiten. Di« seit 80 Jobben beste¬
hende °» tt^ kannte C. Bechstein Pianoiortekabrik AG. . Beim,
dat lick gezwungen gesellen . an ckrc Gläubiger wegen eines ^Ver¬

gleichs deranzutreten . Die Notlage der Firma ist in erster Lm,e

aus die teilweise Abdrosseluns des Exports . die stark probibr-
« ven Zollschranken der wichtigsten Abnehmerländer ,owie das

Absinken der englischen Valuta und der an das Pfund gebun¬
denen Währungen zurückzufiibren.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 21. Febr . Zu Beginn der Börse

machte sich etwas stärkere Zurückhaltung bemerkbar. Es traten
infolge der Eeschäitsstille verschiedentlichKursabbröckelungen bis
in t .5 Prozent ein . Deutsche Anleihen waren etwas stärker. Bei
unveränderten Sätzen war die Nachfrage am Geldmarkt infolge
de» näher rückenden Ultimos etwas gröber.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21 . Februar. Weizen mark. 186

Ol» 198. Sommergerste 199—201 Roggen märk. l53— 155, Brau¬
gerste 168— 177. Futter- und Jndustriegerste 160—167, Hafer
« Lrk. 121 —121, Weizenmehl 23.25—26.60. Roggenmebl 2610 dis
22.40 . Weizenkleie 8.15—8 .65, Roggenkleie 8 .70— 9 Viktoriaerb¬
sen 20—23. klein« Sveiseerbsen 19 .50—21. Futtererbsen 12—14
RM . Allgemeine Tendenz : uneinheitlich.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviebmarkt vom 21. Februar

Zutrieb : 26 Ochsen. 51 Bullen , 253 Jungbullen , 319 Kübe. 325
Rinder . 1305 Kälber . 2205 Schweine. Unverkauft : 10 Jungbul-
lrn 1 Kuh . 8 Rinder. 50 Schweine.

Ochsen: ausgem . 25—28 ( 24—271 voll » . 22—23 (21 —23) .
kl. 19—21 ( 17—20) .

Bullen: ausgem . 24—25. volttl. 22—23 (21—23) . fl. 20—21
(unv.1.

Kühe: ausgem . 22—24 (20—23) , oollkl. 16— !9 ( 14—17) , fl
10- 15 ( 11 - 12) . ger . 9- 11 ( 8—10 ) .

Rinder: ausgem . 28—31. vollfl. 24—27 (24—26) . fl . 21
bis 24 ( 21 - 23)

Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 37—39 (35—38) .
» iltl . 33—36 (31 - 34) , ger 30- 32 ( 28- 30 ) .

Schweine: über 300 Pid . 46 ( 43 ) von 240 - 300 Pfd . 45
bis 46 ( 43) . von 200— 240 Pfd . 14—45 ( 42 ) . von 160- 200 Pid.
42—43 ( 40—41 ) . von 120- 160 und unter 120 Pfd . 39—41.
Sauen 34—39 ( 29—35 ) RM . Verlauf : Krobvieb mäßig belebt;
Kälber lebhaft ; Schweine belebt.

Freundliche Einladung
zu te .r

MW MMW
des Evangelisten K . Röder aus Korntal über

brennende Lebm;- und Emigkcilss agcn
von Freitag , 24. Februar bis Sonntag , 5 . März 1933
in der evang. Kirche in Bltensteig.

Jeden Abend 8 Uhr Bortrag in der Kirche.
Bon Montag bis Freitag nachmittags 3 Uhr Bibel-

stunde im Gemeindehaus.

Themen:
Freitag , 24 . Febr . . abends 8 Uhr : Das Weltgeschehen im

L chte des Wortes Gottes.

Samstag , 25 . Febr . . abends 8 Uhr : Die . kommende Welt-
katastrophe oder : W ' S bringt die Zukunft?

Sonntag . 26 . Febr . , nachm . 3 Uhr : Das große Sehaen.

Sonntag . 26 . Febr . . abends 8 Uhr : Die brennendste Frage
der Gegenwart.

Montag . 27 . Febr . . abends 8 Uhr : Hat das Beten eine»
Zweck?

Dienstag. 28. Febr . . abends 8 Uhr : Gibt es im Jenseits ei»
Wiedersehen?

Mittwoch . 1 . März,abends 8 Uhr : Glückliches Familienleben
Nür für Erwachsene über 16 Jahre

Donnerstag . 2 . März , abends 8 Uhr : Ein stummer Zeuge.

Freilag , 3 . Mä -z, abends 8 Uhr : Der Friede der Seele.

Samstag . 4 . März , abends 8 Uhr : Warum konnte Jesus den
Judas nicht gewinne » ?

Sonntag . 5. März , nachm . 3 Uhr : Am Scheideweg.
Sonntag , 5 . März , abends 8 Uhr : Das Lisbeswerben Ies « .

Jedermann freundlich willkommen ! Eintritt frei.

3m Anschluß an den S .ädt. Holzoerkauf am Montag,
de» 27 . Februar 1933 , nachmittags 4 Uhr verkauft die
Kirchliche Besoldungskusse

22 Rm. Nadelholz -Scheiter
aus dem Hagwold.

3 . A. Ev. Kirchenpflege Altensteig
Reuter.

Hornberg.
D !e Gemeinde verkauft am Freitag , den 24. Februar,

nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus

SV Nm.
Brennholz

Freiburger Schlachtviebmarkt vom 20. Febr . Zufuhr : IS Och¬
sen . 23 Rinder . 7 Farren . 21 Kühe. 176 Kälber 360 Schweine.
20 Schaie. PreH : Ochsen und Rinder 22—30 , Farren 22—26,
Kübe 10— 16 . Kälber 30—38 . Schweine 44 —46. Schafe 22 - 26
NM . Tendenz : Grobvieh mittelmätzia ; Kälber und Schweine
lebhaft ; Landschweine erreichten nicht den Höchstpreis; lleber-
stand bei Großvieh.

Karlsruher Schlachtviebmarkt vom 20 . Febr . Zurubr : 20 Och
sen. 33 Bullen . 40 Kübe. 102 Färsen , IlO Kälber . 810 Schweine.
Preise : Ochsen 18- 30. Bullen , 6- 24 . Kübe 10 - 21 . Färsen 18

bis 32 Kälber 19—40. Schweine 40—48 . Sauen 32—36 RM.
Tendenz : Großvieh mittelmäßig geräumt . Schweine lebhaft ge¬
räumt : Kälber mittelmäßig , geräumt.

Gündringen . 20 . Febr . (Schafweideverpachtung und Holz-
erlös .) Die hiesige Sommerschafweide , die im Frühjahr mit
150 und nach der Ernte mit 250 Stück befahren werden kann,
wurde vom Eemeinderat dem seitherigen Schafweidepächter
August Schill in Nagold aus das Jahr 1933 um 380 Mark
zuerkannt . — Wetter wurde das Heuer angefallene Lang-
und Sägholz von 258 Festmeter den Gebr . Theurer,
Sägewerk in Nagold - Altensteig zu 44 Proz . der Forst¬
taxe Nagold abgegeben.

Letzte Nachrichten
Ueberfall auf ein nationalsozialistisches Lokal

Eine Frau getötet
Hamburg , 21 . Februar . Ein Trupp von etwa zwanzig

Kommunisten zog heute abend vor das Verkehrslokal der
Nationalsozialisten in der Schanzenstraße und zertrüm¬
merte mehrere Scheiben. Auch Revolverschüsse wurden ab¬
gegeben. Die Täter entkamen im Schutze der Dunkelheit.
Eine Frau erlitt einen Oberarmschuß, eine andere einen
Halsschuß. Die Schwerverletzte ist inzwischen gestorben.
Ihre Personalien stehen noch nicht fest . Ein Gastwirt aus
Altona wurde durch Nierenschuß , ein SA .-Mann durch
Oberschenkelschuß verletzt.

Politische Zusammenstöße in Hannover — Ein Toter,
1K Verletzte

Hannover . 22. Februar . Gestern abend kam es aus An¬
laß einer Versammlung der SPD . vor dem Versammlungs¬
lokal zu einer Schießerei . Ein Versammlungsteilnehmer

Eichene
Schlafzimmer!

neu , vollständig , hat zu ver - !

kaufen.
Zuerfragenin derGeschäfts- i

stelle des Blattes.

wurde getötet , fünf wurden schwer verletzt. — Zn einer
zweiten SPD .-Versammlung im Buchholz wurde ebenfalls
geschossen. 4 Personen wurden schwer und 7 leicht verletzt.

Politischer Zusammenstoß in Leipzig
Leipzig, 22 . Febr . Reichsbannerleute warfen gestern

abend die Fensterscheiben eines Lokals ein , in dem sich
Nationalsozialisten aufhielten . Diese eilten daraufhin aus
die Straße und es kam zu einer Schlägerei , wobei 5 Sozial¬
demokraten und 3 Nationalsozialisten verletzt wurden . Die
Verletzten fanden Aufnahme im Krankenhaus.

Fuldaer Bischofskonferenz zu den Wahlen
Osnabrück, 22 . Februar . Das kirchliche Amtsblatt der

Diözese Osnabrück veröffentlicht eine oberhirtliche Kund¬
gebung zu den bevorstehenden Wahlen , in der alle katholi¬
schen Christen in Anbetracht der großen Bedeutung der
Wahlen an ihre vaterländische Pflicht erinnert werden , von
ihrem Wahlrecht so Gebrauch zu machen , wie es der Ver¬
antwortung des treuen Staatsbürgers und treuen katho¬
lischen Christen entspreche.

Ein Protest -Telegramm der Krefelder Zentrumspartei
an Göring

Berlin , 22 . Februar . Der Vorstand der Krefelder Zen¬
trumspartei hat , wie die „Germania " berichtet, wegen der
Vorfälle bei der gestrigen Stegerwaldversammlung in Kre¬
feld. die nach einem großen Tumult von der Polizei
aufgelöst wurde , ein Protesttelegramm an den Reichskom¬
missar für das preußische Innenministerium Reichsminister
Göring gerichtet.

Gestorben
Oberschwandorf: Christian Dietle , 75 Jahre alt.

Wetter für Donnerstag
Bei Irland und über Finnland befinden sich Hochdruckge¬

biete. eine stärkere Depression über dem Mittekmeer . Für
Donnerstag ist zeitweilig bedecktes, auch zu weiteren leichten
Schneefallen geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeiei. Altensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder eiwar
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

Tazerzeiting
„ Aus den Tamreu " .

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs»
fchichten sichert einen
guten Erfolg.

r

funfbiomi.

I 'ockes-^ nreiZs.

Vervanckten , ? reuncken unü bekannten Zeben vir clie Nachricht,
ckaL unsere riebe Butter , QcoL - unck LchrvieZermutter

(s . ck. Mese)
im Aster von nakeru 76 wahren am 20 . kebrusr sankt in ciem rterrn
entschlafen ist.

Om stille Teilnahme bitten clie trauerncken Hinterbliebenen:
ver 8oim 54. WsickeUck.

6eeräi §im§ Donnerstag nachmittag 1 Olir.

U/Ir sucken per sofort oder suis krühjairr einen

Oedruäsr
bedensmiitel-OroükancllunF , r^ktensteiZ.

Fjeckviehzuchwkrtir Calw.
Am Freitag , den 24 . Febrnrr ds . Is , (Matthiasfeier-

1a^ ) findet nachmittags V->3 Uhr. im Saale der Brauerei
Weiß in Calw die

Hauptversammlungstatt.

Liebhaber sind etngekaden. Gemeluderat.

Visrlskrrlsknts
im Zinns 6ss Sosibswortss:
Ältesiss bswskrt mit 1>sus
^reuncUrolisufgsksLtclssdlsus

lviocis
Zobnsiclsrn
O ancisrbslt
s-iauswirtsobstt
Unterhaltung

Sehers
vsutseks k/lortsnreitung

Überall 14tägig tilr 45 ^fg.
Zobnitilnustsrbogsn
für sämtliche si/loclslls

2a berieken clurch die LuclihgnälunA
brrik, Lltensteix unck ölLMlst

Tagesordnung:
l . Geschäfts- und Kassenbericht. 2. Berbandsangelegenheilen.
3. FUmoortraq von Lmdesö onomierat Dr. Dobler.

Herrenbe g : »Was lehrt uns die Entwicklung der
württbg Rindviehzucht ? *

4. Verschiedenes. 5. Graiisverlosung.
Die Mitglieder, sowie Freunde der Landwirtschaft werden

hle^u freundlich einzc-luden . Der Birjtaad : Pfetsch

Vieh - Berkauf.
Habe am Donnerstag , den 23 . ds . Mts . von vormit¬

tags 8 Uhr ab einen großen Transport

Milchkühe
trächtige Kühr

trächtige Kalbiunm
sowie schönes Jungvieh
in meiner Stallung im » Deutschen Kaiser * in Altensteig
zum Verkauf stehen und lade Kauf- und Tauschliebhaber
sreundlichst ein

Max Lemberger , Nrxingen.
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